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Sanitär

Gegen Legionellen
und Keime: Comprex®,
das Impuls-Spül-
Verfahren von
Hammann.

Ablagerungen in Trinkwasserleitungen bergen Keime und Risiken.
Mit Comprex® reinigen wir Ihre gesamte Hausinstallation schnell, gründlich
und ganz ohne Chemie. Nur mit Wasser, Luft und ausgefeilter Technik schaf-
fen wir die saubere Basis für nachweisbare und nachhaltige Hygiene .

> www.hammann-gmbh.de

Über Technik, Einsatzmöglichkeiten
und Referenzen informieren wir Sie gerne:
Hammann Wasser-Kommunal GmbH
Zweibrücker Str. 13, 76855 Annweiler am Trifels
Tel. 0 63 46/30 04-0, info@hammann-gmbh.de

HAMMANN
Impulse für saubere Rohrnetze
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Unterchlorige Säure gegen Bakterien in Trinkwasseranlagen
Franke Aquarotter: Desinfi zieren mit Elektrolyse nach DVGW W229
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Die von Franke Aqua-
rotter entwickelten 

Aquades-Dos-Anlagen zur 
elektrolytischen Trinkwasser-
desinfektion eignen sich für 
den stationären und mobi-
len Einsatz gegen die Verkei-
mung von Trinkwasserinstal-
lationen. Die Verbindung mit 
einer separaten Funktions-
einheit zur Chlor- und Leit-
fähigkeitsmessung ermögli-
cht den Betrieb der Anlagen 
auch in Warmwasserzirku-

lationssystemen. Das Des-
infektionsverfahren basiert 
auf dem diskontinuierlichen 
Kammerzellen-Elektroly-
severfahren entsprechend 
DVGW-Arbeitsblatt W 229. 
Zur Erzeugung von freiem 
Chlor als Desinfektionswirk-
stoff wird als Ausgangsmate-
rial Kochsalz (NaCl) in wäss-
riger Lösung benötigt. Der 
Wirkstoff Unterchlorige Säu-
re schädigt die Lebensfunkti-
onen im Wasser vorhandener 

Keime und tötet sie ab. Freies 
Chlor in Form von Natrium-
hypochlorit (unterchlorige 
Säure) ist als Desinfektions-
mittel in der Anlage zu § 11 
der Trinkwasserverordnung 
(TrinkwV) zugelassen. Die 
Aquades-Dos-Anlage ist ge-
mäß DIN EN 1717 mit einem 
Rohrunterbrecher versehen 
und wird permanent von ei-
ner mikroprozessorgesteu-
erten Systemelektronik ge-
steuert und überwacht. LEDs 
zeigen die Betriebszustände 
der Anlagen an. Die Desin-
fektionsanlagen stehen in 
zwei Ausführungen mit ei-
ner oder drei Elektrolysezel-
len zur Verfügung (Dos I für 
maximal 65 m3 und Dos III für 
200 m3 Wasser pro Tag). Auf-
grund ihrer modularen Bau-
weise eignen sich beide Vari-
anten für den Einsatz in nicht 
zirkulierenden (Kaltwasser) 
und zirkulierenden (Warm-
wasser) Systemen. Beim Ein-
satz im Warmwasserkreislauf 
kommuniziert die Steuerung 

der Anlage mit der SPS-Steu-
erung der Chlor- und Leitfä-
higkeitsmesstechnik und ver-
sorgt diese mit Strom. Dabei 
geben die einstellbaren Mini-
mal- und Maximalwerte für 
Chlor und Leitfähigkeit den 
Funktionsrahmen der Trink-
wasserdesinfektionsanlage 
vor.

Aquades-Dos-Anlagen 
wurden zur Beseitigung 
von akuten mikrobiellen 
Kontaminationen und zum 
sukzessiven Abbau von Bio-
fi lmen sowie zum Schutz vor 
Rekontamination von Trink-
wassersystemen entwickelt.

Eine Möglichkeit, nahezu 
100 Prozent aller Krank-

heitserreger aus dem Was-
ser zu eliminieren, ist die 

Ultrafi ltration. Die Ultrafi l-
trationsanlagen der Seccua 
GmbH bereiten das Wasser 
ohne Chemie oder UV-Be-

Barriere gegen Bakterien
Ultrafi ltration gegen Viren und Keime
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Querschnitt durch einen Seccua-Membranfi lter, der für 
Bakterien eine kaum durchdringbare Barriere darstellt.

strahlung so auf, dass es der 
Trinkwasserverordnung DIN 
2001 und den Richtlinien 
des Umweltbundesamtes 
entspricht. Krankheitserre-
ger lagern sich an den nicht 
gelösten Substanzen des 
Wassers an. Bei der Ultra-
fi ltration werden Membra-
nen eingesetzt, deren Poren 
kleiner als 20 Nanometer 
sind. Damit sind sie kleiner 
als alle sich möglicherwei-
se im Wasser befi ndenden 
Krankheitserreger. Die Ul-
trafi ltration bietet so eine 
chemie lose Barriere gegen 
Viren, Parasiten, Bakterien 
und Legionellen. Gleichzei-
tig werden entsprechend 

der DIN 2001 auch Trü-
bungen und Rost aus dem 
Wasser entfernt. Bislang 
galt die Gefahr eines Mem-
branbruchs als das Haupt-
argument gegen die An-
wendung der Ultrafi ltration 
als alleiniges Verfahren zur 
Trinkwasserentkeimung. Die 
Anlagen von Seccua verfü-
gen deshalb über einen voll-
automatischen Membran-
integritätstest. Dieser über-
prüft die Membranen regel-
mäßig auf Beschädigungen 
und stoppt bei Bedarf die 
Anlage.
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